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8 ZUSAMMENFASSUNG

„Nichts bedarf so sehr der Reform, wie die Gewohnheiten der Mitmenschen“ 
mark twain

zusammenfassung

1 Die Produktionsplanung ist ein bedeutender Bereich innerhalb des Unternehmens, der schwerpunktmäßig Ingenieure 
beschäftigt und kontinuierlich Hochschulabsolventen einstellt.
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10 ABSTRACT

„Nothing so needs reforming as other people‘s habits”
mark twain

abstract

2 Production planning is an important area within the company employing mostly engineers and where engineering 
graduates are continuously employed.
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12 EINLEITUNG

„Es zählt mehr das bekannte Übel als das Gute das es noch zu kennenlernen gibt.“ 
spanisches sprichwort

einleitung

2 Production planning is an important area within the company employing mostly engineers and where engineering 
graduates are continuously employed.
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14 THEORETISCHER HINTERGRUND

1. theoretischer hintergrund

3 Arbeitsgemeinschaft Qualifikations-Entwicklungs-Management. 1997. S. 151

„Das, was ein Mensch kann und weiß, erschöpft sich […] nicht in dem, 
was das formalisierte Qualifikationsprofil erkennen läßt. 

Für die Beschreibung dessen, was ein Mensch wirklich kann und weiß, 
hat sich der Begriff Kompetenz eingebürgert.“  3

Arbeitsgemeinschaft Qualifikations- Entwicklungs- Management

1.1 der bologna-prozess – ein kurzer überblick
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1.1.1 Employability

15151515


